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 Suffix stehe nicht so zum Stamme , dass es sich von diesemseinWesenundalsoseineGestaltdictirenzulassenhätte.«Warumdennnicht?DasWesendesSuffixesbestehtdarin,untergeordnetundformalzusein;warumsolltedasnichtdurchAnbequemung-desVocalesangedeutetseinkönnen?Lässtsichhierübervonvornhereinetwasausmachen?undwarumsollsichdasSuffixdenVocal»dictirenlassen«undsichnichtfreiwilliganbequemen?Bilderlassensichtauschen.»AuchliegtesnichtinderNaturundmungdesVocals,deralseigentlicheVitalitätdieConsonan-tendurchdringensoll,sichalsKleister,umdasSuffixmitdemStammezuverbinden,verwendenzulassen.«DieseAnsichtvonderBestimmungderConsonantenundVocaleistzwaralt;inBekkersAnecdotaIIS.796heißtes:ra(fOìvrjevrati¡lpv%r¡soíxaúi,xaôè6v[x&lt;fbùvarcîtGwfiazt,U.s.w.AlleinwaswirdmitsolchenGleichnisredenanEinsichtwonnen?weitentfernt,dassSprachendanachbeurteiltdendürften,habensienurinsofernWert,alssieindenSprachensichbestätigen.Wennesmireinfiele,dasNomenmitdemLeibeunddasVerbummitderSeelezustellen,*)somöchtedasvielleichtgeistreich,aberwederwahrnochfalsch,unddeswegenwissenschaftlichbarsein.ManmerktesdemganzenRäsonnementan,dassSteinthaldiesen»Vorteil«nichtsogeradewegszugestehendarf;undwoherdieserZwang?S.180untengibtdenAuf-schluss:»AllevorschreitendeAssimilation(s.dieseZtschr.IS.126)istwenigerorganisch,alsdierückschreitende;denndieseistErfolgderLebendigkeitdesvorausgreifendenGeistes,

 lieh citirt und gläubig nachbetet , sondern dass man sie um - undweiterbildet.DaskannnurdurchPolemikgeschehen,nichteinesolche,dieihngarnichtverstehtunddieHauptsachenübersieht,sonderndieinseinDenkeneingehtundihnaufseinemBodenangreift;solcheGegnerwünschtersichunddieserWunschgibtmirdenMuthderPolemik.

 * ) In der Tat hat diesen Vergleich schon der Schreiber vonS-881obenderBekkerschenAnecdotavorweggenommen.DassschondiealtenGrammatikerohneSprachkenntnissederleiAussprüchetaten,kannnichtzuletztererEmpfehlungdienen.
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